           Gefährdungsbeurteilung gemäß BioStoffVerordnung für Kinderarztpraxen

	   Erreger
	Risikogruppe
	Übertragungsweg
	arbeitsmedizinische

       Vorsorge
	   technische

Schutzmaßnahmen   
	organisatorische

Schutzmaßnahmen
	personenbezogene

Schutzmaßnahme
	    erfüllt

	Chlamydien

Diphtherie

Epstein-Barr-Virus

Keuchhusten

Mycoplasmen

Masern

Ringel-Röteln

(=Parvovirus 19)


	2
	Tröpfcheninfektion
	Untersuchung und Be-

ratung nach G42, insbesondere Aufklärung zu Übertragungsmöglichkeiten, Gefährdung bei der Tätigkeit, Vorsichtsmaßnahmen und Impfberatung

Zusätzlich:

Abklärung/Impfschutz

und Impfberatung für Frauen im gebärfähigen Alter
	
	allgemeine Hygiene-und Desinfektionsvorschriften

Unterweisungen nach  TRBA 500 sowie Unterweisungen nach BGVC8; BGR 189; BGVA2; BGI 566


	allgemeine Hygienevorschriften nach TRBA 500

Tragen der Dienstkleidung bzw. PSA

Benutzung von Hautschutzmittel gemäß BGR 187

Beschäftigungsbeschränkungen

nach JArbSchG bzw. MuSchRiV

regelmäßige Unterweisungen nach

§ 12 Biostoffverordnung

Zusätzlich:

bei nicht ausreichender Immunität

Patienten-Kontaktverbot (Erkrankte, Kdr<18Jahre

bzw. <10Jahre) für Schwangere
	

	Herpes simplex

Streptokokken

Mumps

Windpocken


	 2
	Tröpfcheninfektion

Schmierinfektion
	wie oben

Zusätzlich:

Abklärung/Impfschutz

und Impfberatung für Frauen im gebärfähigen Alter
	
	wie oben
	wie oben

Zusätzlich:

bei nicht ausreichender Immunität

Patienten-Kontaktverbot (Erkrankte, Kdr<18Jahre)

für Schwangere
	

	Poliomyelitis

Röteln


	2
	 fäkal/oral

Tröpfcheninfektion
	wie oben

Zusätzlich:

Abklärung/Impfschutz

und Impfberatung für Frauen im gebärfähigen Alter
	 
	wie oben
	wie oben

Zusätzlich:

bei nicht ausreichender Immunität

Patienten-Kontaktverbot (Erkrankte, Kdr<18Jahre)

für Schwangere
	

	Salmonellen

EHEC

Norwalk-Virus

Rotavirus u. ä. 
	 2
	fäkal-oral
	wie oben
	
	
	wie oben
	

	   Erreger
	Risikogruppe
	Übertragungsweg
	arbeitsmedizinische

       Vorsorge
	technische

Schutzmaßnahmen   
	organisatorische

Schutzmaßnahmen
	personenbezogene

Schutzmaßnahme
	

	Hepatitis A

Hepatitis E
	2

2
	fäkal-oral

fäkal-oral
	wie oben

zusätzlich Impfberatung und Angebot der Grundimmunisierung

wie oben


	
	wie oben
	wie oben

Zusätzlich:

bei nicht ausreichender Immunität

Kontaktverbot mit Erkrankten

für Schwangere
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Hepatitis B

Hepatitis C

Hepatitis D

Hepatitis G
	3

(nur parenteral übertragbar, deswegen Schutzmaßnahmen nach Gruppe 2)
	parenteral/Körper-

flüssigkeiten
	wie oben

zusätzlich bei Hepatitis B Angebot der Grundimmunisierung, Dokumentation der Impfverweigerung und regelm. Auffrischimpfung
	
	wie oben

zusätzlich:

Zutrittsbeschränkung,

Blutentnahmen u.ä. Tätigkeiten am Pat.  nur Mitarbeiter

mit gesichertem Impfschutz
	wie oben

insbesondere Unterweisung über Nadelstichverletzung (siehe Anlage I

Zusätzlich bei Hepatitis B:

bei nicht ausreichender Immunität

Kontaktverbot mit Erkrankten

für Schwangere
	erfüllt

	HIV
	3

(nur parenteral übertragbar, deswegen Schutzmaßnahmen nach Gruppe 2)
	parenteral/Körper-

flüssigkeiten
	wie oben

- nach ausführlicher Aufklärung Angebot von Antikörperkontrollen
	
	wie oben
	wie oben

insbesondere Unterweisung über Nadelstichverletzung (siehe Anlage )

Zusätzlich:

Kontaktverbot mit Erkrankten

für Schwangere
	

	Meningokokken
	2
	nosokomial
	wie oben

- bei Gruppe A, C, Impfberatung und Angebot einer präexpositionellen Schutzimpfung; postexpositionell; Chemoprophylaxe
	
	wie oben


	wie oben
	

	 Erreger
	Risikogruppe
	Übertragungsweg
	arbeitsmedizinische

       Vorsorge
	   technische

Schutzmaßnahmen   
	     organisatorische

           Schutzmaßnahmen
	personenbezogene

Schutzmaßnahme
	

	Tuberculose
	3
	aerogen / nosokomial
	wie oben

zusätzlich bei gesicherter Exposition; Beratung/Untersuchung

Bei gesicherter Exposition mit offenen Tuberculösen: Intracutaner Stempeltest (Tine-Test bzw. Mendl-Mantoux). 

Bei medizinischer Indikation Rö-Thorax

 
	
	wie oben, zusätzlich

Mundschutz für Pat. mit „off ner“

TBC
	wie oben

zusätzlich bei Pat. mit „offener“ TBC Atemschutzmaske FFP2

Zusätzlich:

Kontaktverbot mit Erkrankten

für Schwangere
	

	Zytomegalie
	2
	Schmierinfektion, Schleimhautkontakt, Übertragung durch Körperflüssigkeiten
	wie oben

Zusätzlich:

Beratung für Frauen im gebärfähigen Alter
	
	wie oben
	wie oben

Zusätzlich:

bei nicht ausreichender Immunität

Patienten-Kontaktverbot (Erkrankte, Kdr<18Jahre)

für Schwangere 
	


